
Die Tatze – News aus Ihren Bären-Apotheken!

in Diesem Heft: 
Die Bärli-Tatze 
für Kinder zum 
Heraustrennen
und Ihr Horoskop
des Monats!

Die lieben 
Kleinen
Gesundheit rund um 
Baby und Kind...

Ausgabe: Februar 2025

DieTatze

Ascheberg
Bergisch Gladbach
Bottrop
Datteln
Duisburg-Neumühl
Düsseldorf 

Erkrath 
Hagen
Herten
Kaufbeuren
Lüdinghausen
Möhnesee-Körbecke

Münster
Nordhorn
Nordkirchen 
Oberhausen-Holten
Oer-Erkenschwick
Recklinghausen

Selm-Altstadt
Selm-Zentrum 
Werl
Witten

Sie finden uns in...

Jeden Monat neu –
nur in der Bären-Apotheke!



Bärenstark informiert...



Die Tatze – News aus Ihren Bären-Apotheken! www.baeren-apotheken.de     Februar 2025    3

Bären-aktuell

Fünf Tage lang hat der Radiosender 
WDR 2 im Dezember live und rund 
um die Uhr aus dem Glashaus am 
Paderborner Domplatz gesendet. 
Das Glashaus ist ein durchsichtiges, 
vollwertiges Studio, aus dem die 
Moderatoren Thomas Bug, Jan Mal-
te Andresen, Steffi Neu und Sabine 
Heinrich die Zuschauer vor Ort und 
die Zuhörer vor den Radios unter-
hielten, zahlreiche Live-Auftritte von 
Künstlern wie Max Giesinger, You-
NotUs oder Kamrad ansagten und 
im Gegenzug für Spenden Musik-
wünsche erfüllten. In diesem Jahr 
gingen die Spenden gegen den Hun-
ger auf der Welt an die Aktion 
Deutschland Hilft. Eine unglaubliche 
Summe von mehr als 12 Millionen 
Euro kam hier zusammen – und das 
Team der Bären-Apotheke Asche-
berg und seine großzügigen Kunden 
waren Teil dieser tollen Aktion.

Bereit für die schule?

Früher schien alles ganz ein-
fach: Konnte ein Kind mit der 
rechten Hand über den Kopf 
das linke Ohr berühren und war 
es groß und gesund genug, galt 
es als schulreif. Heute liegt das 
Augenmerk nicht mehr nur auf 
körperlichen Fähigkeiten.

Darüber, ob ein Kind schulfähig 
ist, geben emotionale Aspekte 
wie Belastbarkeit, Frusttole-
ranz, und Selbstbewusstsein 
ebenso Aufschluss wie Finger-
fertigkeit, Eigeninitiative, Gleich-
gewichtssinn und natürlich Auf-
fassungsgabe. Je mehr Eltern 
die Selbstständigkeit ihres Kin-
des von Anfang an fördern, 
desto leichter tut es sich auf 
diesen Gebieten – und erst 
recht im Leben.

Dazu gehört, den Kleinen wo 
möglich eigene Entscheidungen 
zuzugestehen und zuzutrauen, 
ebenso wie ihnen kleine häus-
liche Aufgaben wie eigenstän-
diges Anziehen, Brot schmieren, 
Spülmaschine ausräumen oder 
Müll rausbringen zu übertragen 
– auch wenn es vielleicht etwas 
länger dauert... 

Eltern sollten die Fragen und In-
teressen ihres Kindes ernst neh-
men und ihm viel Raum für Spiel 
und Bewegung lassen.

Auf nach Paderborn!
Ascheberger Bären überreichen Spende für das
WDR 2 Weihnachtswunder am Domplatz

Schon Anfang November startete 
das Ascheberger Bären-Team den 
Spendenaufruf. Alle Kunden waren 
herzlich dazu eingeladen, Ihre Bä-
ren-Apotheken-Taler für den guten 
Zweck in der Apotheke zu spenden. 
Es wurde fleißig gesammelt bis es 
dann endlich so weit war: Am 14. 
Dezember fuhren einige Mitarbeiter 
zum Glashaus in Paderborn, um die 
Spende dort persönlich abzugeben. 
„Es war ziemlich viel los – wir haben 
fast eine Stunde angestanden, um 
die Spende einwerfen zu können, 
aber es war einfach eine ganz tolle 
und besondere Atmosphäre. Taler 
im Wert von insgesamt 750 Euro ha-
ben unsere Kunden gespendet. Da-
mit hatten wir nicht gerechnet und 
sind sehr stolz, dass wir so eine gro-
ße Summe spenden konnten“, er-
zählt Filialleiterin Julia Wohlgemuth 
dankbar.
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Die Lieben Kleinen
Alles rund um die Gesundheit Ihres Kindes und wie Ihr Kind auch in 
der kalten Jahreszeit fit und fröhlich bleibt...

Bären-fit

Für Kinder gehört der Winter mit 
seinen Attraktionen sicher zu den 
schönsten Jahreszeiten: Schnee-
ballschlachten, Rodeln und Schnee-
männer bauen. Für Eltern ist der 
Winter die Zeit der Schnupfnasen 
und durchhusteten Nächte. Einige 
würden ihre Kinder dann gerne in 
Watte packen. Keine gute Idee!

Frische Luft stärkt das Immunsystem. 
Warm angezogen spricht also nichts 
dagegen, die Kinder auch an kalten 
Tagen im Freien spielen zu lassen. 
Meistens sind sie ohnehin dauernd in 
Bewegung und frieren nicht so leicht 
wie Erwachsene.  Wind- und was-
serfeste Kleidung, warm gefütterte 
Schuhe, Handschuhe, Schal und Müt-
ze schützen vor der kalten Witterung. 

Da nun zu Hause, im Kindergarten 
oder in der Schule ununterbrochen 
die Heizung läuft, sollte man mehr-
mals täglich Stoßlüften. Das sorgt 

nicht nur für eine angenehmere 
Raumluft, sondern reduziert auch die 
Ansteckungsgefahr mit Erkältungs-
errgern, die sich in warmen, ungelüf-
teten Räumen besonders wohlfüh-
len.

Eine vitaminreiche Ernährung mit viel 
Obst und Gemüse und eine ausrei-
chende Flüssigkeitszufuhr unterstüt-
zen die körpereigene Abwehr. Da 
jetzt Orangen Saison haben, kann 
beispielsweise das Frühstück mit ei-
nem frisch gepressten Orangensaft 
ergänzt werden. Der enthält viel Vi-
tamin C und hilft, das tägliche Trink-
pensum zu erfüllen.

Erwachsene sind im Durchschnitt 
zwei- bis dreimal im Jahr erkältet 
– Kinder dgegen trifft es bis zu 
zehnmal! Ihr Immunsystem befin-
det sich noch in der Entwicklung 
und muss die Keime erst noch ken-
nenlernen. 

Ist Ihr Kind trotz aller Präventions-
maßnahmen also doch einmal er-
kältet, haben wir hier 10 Tipps für 
Sie, die Ihnen und Ihrem Kind hof-
fentlich Erleichterung bringen.

Sehr viel trinken
Trinken macht den Schleim flüssig 
und lässt ihn leichter abfließen. Ge-
eignet sind, neben Wasser, Brühe 
oder Kräutertees.

Essen, das gut rutscht
Kinder mit entzündetem Rachen mö-
gen meist keine harten oder trocke-
nen Speisen. Besser sind Suppen, 
Stampf, Brei oder Mus – sehr mild 
gewürzt, denn Gewürze reizen die 
Schleimhäute noch mehr.

Schleimhäute feucht halten
Feuchte Tücher über der Heizung 
oder ein Luftbefeuchter schonen ent-
zündete Schleimhäute. Auch Inhalie-
ren kann helfen. Von ätherischen 
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Ist die Haut gut geschützt und das Kind warm eingepackt, spricht 
nichts gegen einen Winterspaziergang oder das Spielen im Freien.

Frische Luft stärkt das Immunsystem.

Ölen wird für Kinder allerdings ab-
geraten, da sie die Atemwege irritie-
ren oder sogar Asthma auslösen 
können. Besser ist Kochsalzlösung.

Ruhe und Schlaf
Ruhe und Schlaf bringen bei Erkäl-
tungskrankheiten am schnellsten 
Besserung. Eltern können davon 
ausgehen, dass die Kleinen, wenn 
sie krank sind, von sich aus ruhiger 
werden – und sollten sie dabei un-
terstützen.

Nasentropfen für die Nacht
Abschwellende Nasenpräparate er-
leichtern kleinen Schniefnasen das 
Einschlafen. Um eine Gewöhnung zu 
verhindern, dürfen sie aber nur we-
nige Tage zum Einsatz kommen.

Husten lindern
Gegen trockenen Husten helfen 
meist Hausmittel wie Heiße Milch mit 
Honig. Ist der Husten allerdings pro-
duktiv, hilft ein therapeutisch wirksa-
mes Mittel, das Schleim löst, gegen 
Bakterien wirkt und die Atemmusku-
latur entkrampft – zum Beispiel ein 
Präparat mit Thymian-Extrakten. 
 
Vitamin C
Wer erkältet ist, hat einen erhöhten 
Vitamin C-Bedarf. Fruchtsäure ist je-
doch häufig unangenehm im ohne-
hin schon kratzenden Hals, daher 
hilft der frisch gepresste Orangen-
saft hier nur bedingt. Wohltuender 
ist eine warme Gemüsesuppe.

Frische Luft
Ist Ihr Kind fieberfrei, tut ihm frische 
Luft gut. Ein kleiner Spaziergang – 
natürlich warm eingepackt – regt 
den Kreislauf an. Auch sollte das Kin-
derzimmer gut gelüftet werden und 
nicht zu warm und trocken sein.

Füße baden
Ein ansteigendes Fußbad fördert die 
Durchblutung und stärkt die Abwehr. 
Beginnen Sie mit 37,5 °C warmem 

Wasser und geben Sie dann wärme-
res Wasser dazu – bis zu 40 °C. Dann 
die Kinderfüße gut abtrocken, dicke 
Socken anziehen und unter die ku-
schelig-warme Decke packen.

Kopf hoch
Beim Ausruhen und Schlafen hilft es 
Kindern oft beim Atmen, wenn der 
Kopf etwas erhöht liegt.

Doch nicht nur Erkältungen können 
Kindern das Leben schwer machen. 
Auch ihre Haut  – vor allem die von 
Babys und Kleinkindern – ist im 
Winter besonders empfindlich und 
braucht viel Pflege.

Die Haut ist eine wundervolle Hülle.  
Sie schützt vor äußeren Einflüssen, 
Hitze, Kälte, Verletzungen, vor der 
Austrocknung des Körpers und auch 
vor Krankheitserregern. Aber diese 
Schutzfunktion besteht nicht von An-
fang an. Wie unser Immunsystem, 
muss auch die Haut sich in den ersten 
Lebensjahren noch entwickeln. 

Die wichtigsten Schutzbarrieren der 
Haut – Hornschicht und Säureschutz-
mantel – müssen sich erst noch aus-
bilden. Bis ins zweite Lebensjahr 
weist die Oberhaut noch deutliche 
Unterschiede zu der eines Erwachse-
nen auf. Sie ist wesentlich dünner, 
trocknet schneller aus und ist emp-
findlicher gegen Erreger und Schad-
stoffe. Außerdem ist das Unterhaut-
fettgewebe noch nicht vollständig 
entwickelt. Das macht die Haut von 
Babys und Kleinkindern kälteemp-
findlich. Und auch der natürliche UV-
Schutz ist noch nicht gegeben. 

Spezielle Wind- und Wettercremes 
für den kleinen Spaziergang an der 
frischen Luft, bei sonnigem Winter-
wetter ein kindgerechter UV-Schutz 
und eine sanfte Lotion nach dem 
Waschen oder Baden tun der Baby- 
und Kinderhaut gut. Wir beraten 
Sie gerne ganz individuell zu den 
optimalen Pflegeprodukten für die 
Haut Ihres Kindes. Wir freuen uns 
auf Ihren Besuch!
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Unser Riesen-Sudoku:
Bärenstarkes Gehirnjogging...

Gedächtnistraining und Denksport!

www.baeren-apotheken.de     Februar 2025    7



Bärenstark informiert...

Bären-aktuell

8     Februar 2025 Bärenstark informiert...

Bereits zum vierten Mal fand im 
letzten Jahr die Wunschbaum-Ak-
tion der DRK Pflege und Betreuung 
Duisburg gGmbH in Zusammenar-
beit mit WAZ und NRZ statt. An 
fünf Weihnachtsbäumen wurden 
insgesamt 500 Wunschzettel von 
Duisburger Senioren aufgehängt. 
Einer dieser Bäume stand ab Ende 
November in der Bären-Apotheke 
Neumühl.

Die 500 Wunschzettel hatte das Pfle-
geteam des DRK vorab von Betreu-
ten in der ambulanten Pflege, den 
Tagespflege-Einrichtungen und der 
Demenz-WG verteilt. Eigenständig 
oder mit Hilfe notierten die Senioren 
ihre Wünsche im Wert von maximal 
20 Euro. Diese Wünsche – von der 
Pflegecreme über den kuscheligen 
Schal bis hin zu einem Fläschchen 
Wein – konnte man dann an einem 
der fünf Wunschbaum-Standorte in 
Duisburg auswählen und bis spätes-
tens zum 11. Dezember erfüllen.

Schon nach wenigen Tagen waren 
die meisten Wunschbaum-Karten 
vergriffen. Allein in der Bären-
Apotheke Neumühl wurde gleich 
dreimal nachgefüllt! 

Unter dem Wunschbaum des Bären-
Teams türmten sich die Geschenke 
regelrecht – so viele Kunden wollten 
den Senioren mit ihrer großzügigen 
Spendenbereitschaft zum Fest ein 
Lächeln ins Gesicht zaubern und ge-
meinsam Weihnachtsfreude schen-
ken. Auch das Duisburger Pflege- 
und Betreuungsteam des DRK war 
begeistert vom außerordentlichen 
Engagement der Neumühler Kunden 
und der Bären-Apotheke und be-
dankte sich daher in besonderem 
Maße.

Alle 500 Senioren haben ihr per-
sönliches Weihnachtsgeschenk er-
halten – eine tolle Aktion, die hof-
fentlich in diesem Jahr in die fünfte 
Runde geht!

Wunschbaum-Aktion der DRK Pflege und 
Betreuung Duisburg gGmbH für 500 Senioren:

Neumühler Kunden erfüllen Wünsche!

Frühe Zahnpflege lohnt 
sich - ein Leben lang!

Zahnpflege beginnt schon mit 
dem ersten Zahn. Denn die 
Milchzähne beeinflussen auch 
die Gesundheit und das Wachs-
tum der bleibenden Zähne. 
Da Milchzähne einen weichen 
Schmelz haben, gilt es, bereits 
den ersten kleinen weißen Za-
cken, der im Alter von ca. sechs 
Monaten durchbricht, zum Bei-
spiel mit einem Wattestäb-
chen zu reinigen. Das hat den 
nützlichen Nebeneffekt, dass 
die Zahnpflege von Anfang an 
selbstverständlich ist.

Sobald die ersten Milchzähne 
vorhanden sind, empfiehlt sich 
der Kauf einer speziellen Kin-
derzahnbürste. Damit können 
Eltern eine sanfte Zahnreini-
gung durchführen und spiele-
risch mit ihrem Kind das Zäh-
neputzen lernen. Hierfür gibt 
es auch sogenannte Lernzahn-
bürsten. 

Ab etwa drei Jahren kann das 
Kind dann eigenständig putzen 
– die Eltern sollten jedoch immer 
dabei bleiben und auch noch bis 
ins Grundschulalter nachkon-
trollieren und gegebenenfalls 
auch nachputzen. Später wird 
Ihr Kind Ihnen dafür danken!
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Jeden
Monat neu
– mit tollem
Poster für 

dich!

Zuckersüße 
Grüße
Entdecke Bärlis
tolles Rezept...
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Am 14. Februar ist Valentinstag. An 
diesem besonderen Tag denkt 
man an die Menschen, die man 
liebt und gern hat. Dieses Jahr 
möchte Bärli allen eine Freude ma-
chen und Schokoladentafeln an 
seine Freunde verteilen. Wusstest 
du, dass Schokolade aus Kakao-

bohnen gemacht wird? Diese 
wuchsen bereits um 1519 in Zentral-
amerika, wo die Maya und Azteken 
ein bittereres Kakao-Getränk na-
mens Xocoatl daraus herstellten. 
Dieses servierten sie dem spani-
schen Abenteurer Hernán Cortés, 
welcher die Bohnen mitnahm. 

Bärli erklärt: Woher kommt Schokolade?

In Spanien angekommen mischte 
man das Getränk bald mit Zucker, 
Vanille oder Zimt – so schmeckte es 
sogar den berühmten Königinnen 
und Königen der damaligen Zeit und 
wurde in ganz Europa sehr beliebt. 
Zur Schokolade wurde es dann erst 
viel später im 18. Jahrhundert. 

Bärlis Basteltipp: Leckere Bruchschokolade

Du brauchst... 
·Backblech mit Backpapier
·Zahnstocher
·2 Tafeln weiße Schokolade 
·2 Tafeln Vollmilch Schokolade

2. 
Schiebe das Backblech in den Ofen.  
Lass die Schokolade nun bei 50 Grad Um-
luft für ungefähr 10-15 Minuten schmelzen. 
Teste an der Zartbitterschokolade mit 
einem Zahnstocher, ob diese bereits ge-
nug geschmolzen ist. Hole, wenn sie sich 
gut verteilen lässt, das Blech mit einem 
Topflappen aus dem Ofen. Lass dir hier-
bei am besten von einem Erwachsenen 
helfen.

4. 
Belege die Masse mit deinen Toppings. 
Damit du die Schokolade später besser 
aufteilen kannst, solltest du vorher die 
kleinen Brezeln in kleinere Stücke bre-
chen. Streu ruhig alles durcheinander - 
je bunter es wird, desto besser.

5. 
Warte, bis die Schokolade abgekühlt ist. 
Zerbrich die Schokolade in mehrere Stü-
cke. So kannst du sie optimal verpacken 
und verschenken. 

1. 
Lege auf das Backpapier auf deinem 
Backblech die ausgepackten Schoko-
ladentafeln bunt durcheinander.

3. 
Vermische mit einem Zahnstocher die 
verschiedenen bunten Schokoladen-
farben miteinander. Ziehe schöne Mus-
ter in die Masse. Pass aber auf, dass du 
nicht an das Blech kommst, denn dieses 
ist vom Ofen noch heiß.

·2 Tafeln Zartbitter Schokolade
·Verschiedene Beläge (z.B. 

Schokolinsen, Mini Kekse, kleine 
Brezeln oder bunte Streusel

Bärlis Basteltipp: Leckere Bruchschokolade
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AM 4. FEBRUAR Bären-Fit

Jedes Jahr findet am 4. Februar der 
Weltkrebstag statt. Der Tag wurde 
im Februar 2000 beim Weltgipfel-
treffen gegen Krebs in der Charta 
von Paris vereinbart und im Jahr 
2006 von der Union internationale 
contre le cancer bzw. der Union for 
International Cancer Control (UICC), 
der Weltgesundheitsorganisation 
(WHO) und weiteren Organisatio-
nen erstmals ausgerichtet. 

Rund um den Globus beteiligen 
sich fast 300 Organisationen aus 
86 Ländern am Weltkrebstag. In 
Deutschland sind das zum Beispiel 
die Deutsche Krebshilfe, die Deut-
sche Krebsgesellschaft und das 
Deutsche Krebsforschungszentrum.

Der Weltkrebstag soll vor allem über 
die Krankheit aufklären, informieren 
und ihr in der Öffentlichkeit mehr 
Aufmerksamkeit verschaffen. 

Im Jahr erkranken in Deutschland 
knapp 500.000 Menschen an 
Krebs, während rund 4 Millionen 
Menschen bereits mit der Krank-
heit leben. Krebs ist hierzulande 

nach Herz-Kreislauf-Erkrankungen 
bereits die zweithäufigste Todes-
ursache und für etwa ein Viertel 
aller Todesfälle verantwortlich.

Zu den häufigsten Krebserkrankun-
gen gehören Brustkrebs bei Frauen, 
Prostatakrebs bei Männern sowie 
bei beiden Geschlechtern Darm- und 
Lungenkrebs. Doch es sind längst 
nicht nur Erwachsene von Krebs be-
troffen. Jedes Jahr erkranken auch 
rund 2.200 Kinder und Jugendliche 
an Krebs. Das heißt, dass etwa 1 
von 330 Neugeborenen bis zum 18. 
Lebensjahr an Krebs erkrankt – etwa 
ein Drittel davon an Leukämie (Blut-
krebs).

Je früher ein Tumor entdeckt wird, 
umso größer ist die Heilungschan-
ce. Zu den wichtigsten Therapien 
gehören heutzutage Operation, 
Bestrahlung, Chemotherapie, Anti-
hormontherapie, Immuntherapie 
sowie die sogenannte Zielgerich-
tete Therapie. Jeder Patient benö-
tigt hierbei natürlich eine auf die 
individuelle Situation und Erkran-
kung zugeschnittene Behandlung.

Auch wenn es keinen Schutz vor 
Krebs gibt und es theoretisch jeden 
treffen kann: Experten schätzen, 
dass etwa 40 Prozent aller Krebser-
krankungen durch eine gesündere 
Lebensweise verhindert werden 
könnten. 

Ein rauchfreies Leben, eine gesun-
de Ernährung, normales Gewicht, 
der Verzicht auf Alkohol, genügend 
Bewegung, und ein verantwor-
tungsbewusstes Verhalten in der 
Sonne – all das sind Faktoren, die 
Ihr Krebsrisiko senken. Doch Krebs 
entsteht natürlich nicht nur durch  
vermeidbare Risikofaktoren. Vor 
allem die erbliche Veranlagung, 
die steigende Lebenserwartung, 
verschiedene Umwelteinflüsse so-
wie Lebens- und Arbeitsbedingun-
gen spielen eine große Rolle.

Unser Tipp: Informieren Sie sich über 
die gesetzlichen Krebsfrüherken-
nungsuntersuchungen und nehmen 
Sie gegebenenfalls daran teil. Diese 
Untersuchungen haben zum Ziel, Tu-
more in möglichst frühen Stadien zu 
erkennen und zu bekämpfen.

IST WELTKREBSTAG.
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Viele Eltern kennen die Situation: 
Das Kind ist plötzlich krank. Viel-
leicht hat es sich im Kindergarten, 
in der Schule oder bei anderen Fa-
milienmitgliedern angesteckt. Ei-
nen Arztbesuch möchte man nach 
Möglichkeit zunächst vermeiden. 
Erste Hilfe kann hierbei die Ho-
möopathie bieten.

Bei der Homöopathie geht es da-
rum, dem Körper einen Reiz zu set-
zen, um die Selbstheilungskräfte zu 
aktivieren. Die Homöopathie ist da-
bei vielfältig anwendbar und von 
großem Vorteil sind die gute Verträg-
lichkeit und Kombinierbarkeit mit der 
Schulmedizin (Add-on-Therapie).

Ein bedeutendes Anwendungsge-
biet stellt der Bereich der Pädiatrie 
dar, denn besonders Kinder im 
Säuglings- und Kleinkindalter –  
aber auch im Jugendalter – spre-
chen gut auf Homöopathika an und 
besitzen eine hohe Regulationsfä-
higkeit. 

Gründe dafür, dass Kinder oftmals 
schneller und nachhaltig auf die ein-
gesetzten Homöopathika reagieren 
als Erwachsene, ist vor allem die ge-

ringere Belastung durch schädliche 
Umwelteinflüsse und Gewohnhei-
ten, wie beispielsweise Rauchen. 
Daher sind viele Erkrankungen im 
Kindesalter einer Regulationsthera-
pie gut zugänglich. Dies gilt sowohl 
für typische Kinderkrankheiten als 
auch für andere Erkrankungen, die 
bei Kindern auftreten. Es empfiehlt 
sich daher besonders für Eltern eine 
kleine homöopathische Hausapo-
theke einzurichten. 

Zu den wichtigsten Helferlein, die 
in der homöopathischen Hausapo-
theke für Kinder nicht fehlen soll-
ten, gehören:

Belladonna 
als Akutmittel bei fieberhaften 
Infekten mit rot-blasser Hautfarbe
des Kindes

Arnica montana 
bei Prellungen und stumpfen 
Verletzungen

Ferrum phosphoricum 
u. a. bei Husten, Erkältungs-
erscheinungen und beispielsweise 
bei Mittelohrentzündung in 
Kombination mit Belladonna 

Luffa 
bei Stockschnupfen und 
Entzündungen der Nasenneben- 
und Stirnhöhlen

Ipecacuanha 
bei Übelkeit mit heftigem
Erbrechen, auch mit Durchfall
einhergehend

Die Dosierung richtet sich – unter Be-
rücksichtigung des Lebensalters – 
danach, wie akut die Beschwerden 
sind.

Für weitere Informationen stehe 
ich Ihnen in der Bären-Apotheke 
an der Basilika in Werl als IHK-zer-
tifizierte Kundenberaterin für Ho-
möopathie gerne zur Verfügung.

In allen weiteren Bären-Apotheken 
beraten wir Sie ebenfalls gerne ganz 
individuell zum Thema Homöopa-
thie, zu alternativen Heilmethoden, 
Naturkosmetik-Produkten und wirk-
samen Add-on-Therapien. Beson-
ders für unsere kleinen Kunden kön-
nen diese Mittel häufig schonende 
Ergänzungen zur schulmedizinischen 
Behandlung sein. Wir freuen uns auf 
Ihren Besuch!

Bären-Tipp

Homöopathische Helferlein für die kleinen Patienten
Yvonne Mikolajczyk aus der Bären-Apotheke an der Basilika informiert 
zum Thema Homöopathie für Kinder – die Hausapotheke
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Rezept-Tipp

Frühstück - Nicht nur für Kids:
Blaubeer-Bananen-Porridge
Anja Schulze Wischeler aus der Bären-Apotheke 
am Theater in Hagen präsentiert das Rezept
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Zutaten:

50 g zarte Haferflocken

100 ml Mandelmilch

1 mittelgrosse Banane

40 g Heidelbeeren

Nach Bedarf Obst, Beeren, 

Nüsse oder Kerne

Die Banane schälen, in Stücke bre-
chen und in eine Schüssel geben. Mit 
einer Gabel die Banane zerdrücken 
bis sie eine breiartige Konsistenz 
hat. Die zarten Haferflocken dazuge-
ben und mit der Mandelmilch über-
gießen. Die Menge der Milch können 
Sie variieren, je nach gewünschter 
Konsistenz. Zuletzt die Heidelbeeren 
dazugeben und umrühren. 

Die Schüssel dann bei höchster Stufe 
in der Mikrowelle etwa 1,5 - 2 Min. 
erhitzen. Wer es mag, kann das Por-
ridge nun noch mit frischem Obst, 
Beeren oder Nüssen garnieren.

Das Team der Bären-Apotheke am 
Theater wünscht Ihnen einen guten 
Appetit!

Gesundes für Kids:
Lecker kann so einfach sein!

In Deutschland sind laut einer 
Studie des Robert-Koch-Instituts 
(RKI) etwa 15% aller Kinder und 
Jugendlichen von Übergewicht 
oder Adipositas betroffen. Das 
ist nicht nur schlecht für Fitness 
und Gelenke, sondern belastet 
betroffene Kinder oft auch see-
lisch. Umgekehrt ist eine vitamin- 
und nährstoffreiche Ernährung 
eine gute Grundlage für die ge-
sunde kindliche Entwicklung. 

Ganz wichtig beim Essen ist Viel-
falt, denn Babys und Kleinkinder 
sind in der Regel zunächst für al-
les offen. Deshalb sollten Eltern 
dafür sorgen, dass von Anfang 
an viel Selbstgekochtes, Obst 
und später auch Vollkornproduk-
te auf den Tisch kommen. Pro-
bieren geht über Studieren: Es 
schafft bei den Kindern positive 
Gewohnheiten und schult den 
Geschmack. 

Kleinkinder sind übrigens mit der 
Süße von Obst vollkommen zu-
frieden, solange sie noch nicht 
in den Genuss von Schokolade, 
Gummibärchen oder ähnlichem 
gekommen sind. Eltern tun also 
gut daran, die Illusion der süßen 
Früchte so lange wie möglich 
aufrecht zu erhalten und Süßig-
keiten auch nicht als Belohnung 
oder Tröster einzusetzen. Wer-
den Kinder nicht ständig mit sü-
ßen oder fettigen Speisen ge-
lockt, greifen sie auch von selbst 
zu ausgewogenen Nahrungsmit-
teln – alles eine Frage der Ge-
wohnheit!
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MonatsHoroskop

  Steinbock 
  22.12. - 20.01.

In diesem Monat versorgt der Kosmos Sie mit 
einem zusätzlichen Powerpaket. Sie strotzen 
vor Selbstbewusstsein. Ihr Motto „nicht lange 
reden, sondern loslegen“ setzen Sie an den 
richtigen Stellen um. Das bringt Ihnen viel Aner-
kennung und Respekt ein, sodass sich Ihr Ein-
satz schon bald auch finanziell auszahlen wird.

  Wassermann 
  21.01. - 19.02.

Dieser Monat zaubert Ihnen ein Lächeln ins 
Gesicht. Der Liebeshimmel leuchtet rosarot, 
Sie zeigen Ihrem Lieblingsmenschen, dass Sie 
eine sehr liebenswerte und fürsorgliche Seite 
haben. Sie verbringen viel gemeinsame Zeit in 
einer Atmosphäre voller Harmonie und kleiner 
Überraschungen. Das schweißt zusammen.

  Fische 
  20.02. - 20.03.

Der Kosmos hat ein Energiepaket für Sie ge-
schnürt und Ihnen frei Haus geliefert. Sie zei-
gen in diesem Monat eine ungewohnte Stärke 
und eine eindrucksvolle Selbstsicherheit. Sie 
wissen genau, was Sie tun und welchen Weg 
Sie einschlagen müssen, um Ihr Ziel zu errei-
chen. Sie überzeugen auf ganzer Linie.

  Widder 
  21.03. - 20.04.

Ihre Batterien sind aufgeladen und Sie kön-
nen in diesem Monat so richtig durchstarten. 
Komplizierte Aufgaben spornen Ihren Ehrgeiz 
an – Sie überzeugen mit Kreativität und stel-
len mehrfach Ihr Potenzial unter Beweis. Das 
bringt Ihnen nicht nur die verdiente Anerken-
nung, sondern zahlt sich auch finanziell aus. 

  Stier 
  21.04. - 21.05.

Zu Beginn des Monats sind Sie demotiviert. 
Bieten Sie dem Durchhänger die Stirn und ak-
tivieren Sie Ihre verbliebenen Kräfte. Zeigen 
Sie allen, was in Ihnen steckt, und stellen Sie 
Ihre Fähigkeiten unter Beweis. Der Kosmos un-
terstützt Sie in der zweiten Monatshälfte und 
zaubert einige Überraschungen aus dem Hut.

  Zwillinge 
  22.05. - 22.06.

Träume sind nicht immer Schäume, manchmal 
werden Sie auch wahr. Es liegt an Ihnen, was 
Sie letztlich daraus machen. Nutzen Sie die 
Gunst der Sterne, um an der Realisierung Ihrer 
Ideen zu arbeiten. Ist der Stein erst einmal ins 
Rollen gebracht, wird Sie nichts mehr aufhal-
ten. Worauf warten Sie jetzt noch?

  Krebs 
  23.06. - 22.07.

Sie dürfen Ihren Panzer in diesem Monat ge-
trost verlassen – es ist kein Wölkchen am Him-
mel, das sich störend auf Ihr Leben auswirken 
könnte. Beruflich und privat verläuft alles har-
monisch und entspannt. Sie haben Ihr Leben im 
Griff und ersticken das kleinste Problem bereits 
im Keim. Missstimmungen haben keine Chance.

  Löwe 
  23.07. - 23.08.

Ihre Sonne lässt Sie in diesem Monat einmal 
mehr in vollem Glanz erstrahlen. Witzig, inno-
vativ und sympathisch ziehen Sie Ihre Mitmen-
schen an wie ein Magnet. Egal, wo Sie sich 
bewegen, Sie werden schnell der Mittelpunkt 
sein. Natürlich fühlt sich Ihr Ego bei so viel An-
erkennung und Zuneigung sehr geschmeichelt. 

  Jungfrau 
  24.08. - 23.09.

Die Schmetterlinge im Bauch schlagen bei Ih-
nen in diesem Monat Purzelbäume. Liebesbote 
Amor hat seine Pfeile gespitzt und Sie ins Visier 
genommen. Es brodelt in Ihnen wie in einem 
Vulkan – Sie sind überwältigt von Ihren Gefüh-
len, alles ist möglich. Achtung: Überfordern Sie 
Ihren Augenstern nicht vor lauter Euphorie.

  Waage 
  24.09. - 23.10.

In den ersten Tagen des Monats könnte es 
ein Ungleichgewicht in Ihren Waagschalen ge-
ben. Es gerät einiges in Bewegung. Eine neue 
Perspektive im Job, eine neue Bekanntschaft, 
die Sie sehr inspirierend finden, eine familiäre 
Entscheidung, die Ihnen nicht behagt. Bleiben 
Sie gelassen, Sie finden für alles eine Lösung.

  Skorpion 
  24.10. - 22.11.

Singles aufgepasst – für den Liebeszug ins Glück 
haben die Sterne die Weichen gestellt. Springen 
Sie auf und sausen Sie in den rosaroten Himmel 
hinein. Unterstützung erhalten Sie vom Kosmos, 
der dafür sorgt, dass regelmäßig Kohle nachge-
legt wird. Für Skorpione in fester Bindung ste-
hen die Sterne auf Versöhnungskurs.

  Schütze 
  23.11. - 21.12.

Sie dürfen in diesem Monat gern mal einige 
Gänge runterschalten. Achten Sie auf Ihr Wohl-
befinden und ignorieren Sie nicht die Verspan-
nungen, die unter dem ständigen Leistungs-
druck Ihren Nacken und den Rücken schmerzen 
lassen. Termine bei der Physiotherapie, Mas-
sagen und wärmende Bäder tun Ihnen gut.

Alles ABÄRglaube… 
Für viele sind Horoskope nichts als Hokuspokus, 
für andere sind sie Wegweiser in allen Lebens-
lagen. Und wenn wir mal ehrlich sind: Wir le-
sen doch alle hin und wieder ganz gerne unser   
Horoskop. 

Wie sehr Sie daran glauben oder eben nicht, 
ist eigentlich egal – Hauptsache, das Glück ist 
auf Ihrer Seite!

  
  22.12. - 20.01.

  
  21.01. - 19.02.

  
  20.02. - 20.03.

  
  21.03. - 20.04.
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  23.06. - 22.07.

  
  23.07. - 23.08.

  
  24.08. - 23.09.

  
  24.09. - 23.10.
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Valentinstag ist schon nah:

„Love is in the Air“

sagt‘s Horoskop in diesem Jahr -

doch nur ohne Gewähr!
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Alle Rätsel-Lösungen 
aus dem letzten heft
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Wer nicht gut hört,  lernt schlechter sprechen!
Kindliche Hörstörungen können Sprachentwicklung beeinträchtigen

Obwohl sich das Gehör bereits im 
Mutterleib ausbildet und schon bei 
der Geburt voll funktionsfähig ist, 
muss das Gehirn des Kindes erst 
lernen, Umgebungsgeräusche zu 
erkennen und sinnvoll zu interpre-
tieren. Dieser Lernprozess des Hö-
rens ist erst mit fünf bis sechs Jah-
ren abgeschlossen. Die ersten drei 
Lebensjahre sind dabei für die Ent-
wicklung des kindlichen Gehörs 
ausschlaggebend – eine wichtige 
Phase, denn gutes Hören ist der 
Schlüssel zur Sprache. 

Bei Kleinkindern sollten Eltern in re-
gelmäßigen Abständen beobachten 
und testen, ob und wie das Kind auf 
Geräusche reagiert. Außerdem soll-
ten Eltern Ohrenschmerzen ihres Kin-
des immer von einem Arzt überprü-
fen lassen. Gerade bei kleineren 
Kindern können Mittelohrentzündun-
gen das Gehör vorübergehend oder 
auf Dauer beeinträchtigen. Etwa 90 
Prozent aller Kinder erkranken bis 

zum dritten Lebensjahr mindestens 
einmal an einer Mittelohrentzün-
dung. Kehren sie immer wieder, be-
steht die Gefahr, dass sich Flüssig-
keit im Mittelohr ansammelt oder 
Verwachsungen und Defekte des 
Trommelfells oder der Gehörknö-
chelchen entstehen. 

Auslöser einer Mittelohrentzün-
dung ist meist ein Atemwegsin-
fekt, durch den die Verbindung 

zwischen Rachenraum und Mittel-
ohr nicht mehr ausreichend belüf-
tet wird. Die Erreger setzen sich 
dann im Mittelohr fest und verur-
sachen dort starke Schmerzen. 

Erkranken Kinder an Mittelohrent-
zündungen, ist es wichtig, dass ein 
Hals-Nasen-Ohren (HNO)-Arzt den 
Ursachen auf den Grund geht und 
auch die nötigen Medikamente zur 
Linderung verschreibt.
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